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sendungkeine Unterbrechungerleide-

KFJFOiejenigenunserergeehrtenauswärtigenAbonnenten,-denendie gegenwärtigeNummer
ohne Auftrag nochszU«geht,sbitieii wir um baldige Einsendiing eines bestimmtenAuftrages, damit die ZU-«
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Fiseikomniiß-»Pairs undi ihre
—

«

Nebenwirsknng., X

Die zweite Kammer hat in den jüngstenTagen eine
Fragebehandelt, die an und für sich weniger wichtig
Ist, als in ihren Folgen, die sich im Zusammenhang

«

Um Unserm ganzen Staatswesen herausstellen· Es ist
«

. Die Frage über Fideikommisse.
X

s

X

Unter Fideikommisseiiper-stehtman Güter, die nach
VSZIBestimmungenihres ehemaligenBesitzersder augen--l
bllcklicheBesitzergenießen,aber niemals verkaufen darf,
Und die nach, seinem Tode ungetheilt auf seiiiennächsten
ErbenVergehen, der gleichfalls nur die Nutznießung
harrt-» —-- » —-

»

,
, genöthigti. sie unverkurzt weiter auf seinen

«

«

III-ZWes-gehenzuzlassemLFideikomminheiyt dem-
-

StamägigkwrautesGnt,·f das ausschließlichnur der
L b eit»NR leinersFamilie besitzt und während»feiner
eizdervers iUkokpinendavon besth währenddieübrigen

r azgnggåvääievon dem Besitz oder Genua der

ttBe «

o er ·

.- s! s-. -
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F Dies-HEanbehaupsesäLin-dickgestrittenworden.
«

and ein Fideikommiß«
em« »Mit set- wkwiJE-

. IV »« - »
« Frrkchtev« enn er hinterlaßt

seine Guter nicht sur atra-feine Ergms
-

l
«

M ße
sondern beVÆWtden Einm- zufälli iån

g eschem-
a

H
Jenaer-theilteDie Uebrigen- WamseiZTSTZThmTkUDTk

T Praxis tümehmMkaputdaßJedes-«-der dies-thueimper-
weiiigfür seineübtlgenKmder Sorge trägt« sp-«istdoch
einsehenoae zweiteGeschlecht»undnoch-»sehrsind M

naclFolgendenGeschlechterm die tWirtin-Lageversetzt«
,

-
»

und Unrechtzin.»Errichtungund im-

oft ohne Entschädigungihres Erbes verlustigszu gehen.
.

Dahingegen beiiaiiptett wieder Andere, es mag mo-

ralisch Reazt oder Unreixlfgtsein, aber jaridisch ift jeder
Menschberechtigt,über sein Eigenthum,wie er will, zu
verfügen, und da der erste-Besitzer im Stande gewesen
wäre, sein Besitzthum dem ersten besten Fremden Zu ver-—

schenken, so kann ihm auch ni kt das Recht streitig gedI
macht werden, es unter beliebigen Bedingungen seinen«
Nachkommen zu hinterlassen. .

.

Mit größeremRecht behaupten die Nationen-Orlo-

«noinen,.daß«Fideikommissesein Unglück für den » Staat

sind. Wenn nämlichein großerTheil des Grund, und

Bodens-eigentlich keinenEigenthümer,sondern mir einen

Denn jeder freie Eigenthümer verbessert
seinen-Grund und Voden,. machtneue Anlagen,.fü»hrt
vortheilhafteEinrichtungen ein« schont das Inn-ge Gehotz,

. zieht lieber einen kleinen Nutzen, tim seine Erben den

Segen seinesFieißes und seine Einrichtungengenießen
zu lassen. Dahingegen wird der Nutznießer,zumal wemk

er« keine Söhne und viel Töchter«hat,iden·Grund und
Boden abnustzen,«so weit es nur«-möglichstft..Esr weiß
ja, daß das Gut nur seinen Töchtern zu Gute kommt,
»so lange erlebt, nnd« nach seinemTode in Ue Hände.

. eines entfernten Verwandtenübergeht,der jetzt Vielleicht
.schon aus seinen Tod spekiilirt Der Grund und Yzoden.

. im Lande wird also dadurch vernachlässigt»Und -«Vmä.»

.jeveeiualigea Besitzer ausgelegten aber entsteht

s Nutznießerhat, sowirkt dies höchst nachtheilig auf die ,

»

Vodenkiiltnr.

dem Staate felbst dir Nach-WITH-daß die Bodenerzeugi
"

-Mss«»’»Nichtin SehörigemMaße sich bermehren."—Er-

wägt man noch.!hi8kiU-daß z. B. Tausend Morgen T
—

« , i

«

.



! I

Land in. Einer Hand bei Weitemweniger-Früchteex-

zeugen,- als wenn sie unter zehn Besitzer-ngetheilt werden-
so istes klar, daß großeFideikommissesein bedeutender

Nachtheilsür ein Land sind. ss «

Das sind die hauptsächlichsienxEinwendungen,die
man gegen Errichtung vonj Fideikoenmissenmacht und

-- welche Veranlaisangfwurgenz, daß-«man diese mittel-

l

«

kommißkBesitzer,die »besonderepolitischeStaatsvorrechte

alter
»

IF- Schbhkungenz,»dieYsiets langwierigeProzesse
IMV Familienzwistigkeitejri,zuweilen auch schwarze Ver-

brechenhervorgerufen, in keinem Falle aber keinen an-

VSM Nufijirexgebrachhals daß sie alte Namen und Titel
verewiigen’·k—·—-das lwar der Grund; daß-remain neuerer
Zeit folchelEinrichtungenund Institutionen untersagt hat
und daß die Nationalversaminlurtg den Beschluß faßte,
die Fideikommissein freies Eigenthum zu verwandeln,
mit welchem»der gegenwärtigeBesiser schaltensund wal-

ten kann nach Gutdünken.
sDaßdie Reaktion, «die—ihr Jdeal im lieben«Mittel-

alter findet, mit Zornan diesen Beschlußblickte,Laßt
"

sich denken.
weniger offen politische Absichtenmit der Erhaltung der

Fideikommisseverbunden und bis jetzt fügte sie sich ru-

hig diesemBeschlusse,der in Form-einerVerheißnng im
Art. 40 unserer oktroyirten und revidirten Verfassung
ausgenommen wurde. -—-— Seitdem jedoch die«Pairschaftd-«
idem-zur Geltung gekommenstnd, haben sich die Agi-
tationen für die Fideikommisseim höchstenGrade gr-
steigert.

—

«

.

»

Mit diesem Moment erst wurden die Fideikommisse
politisch und dies giebt uns Veranlassung,uns« hierüber
zu äußern. ,

·Wir können uns iurzsfassen. ,

«

—

Die Rechtsfrage über Fideikommisselassen wirgerne
bei-Seite.».sDie national-ökonomischenNachtheile liegen
und auch nicht sosehr am

HerFemlich in Preußen nichts-sowiele
schlechteVerwaltung Einfluß auf.den Preis-der Lebens-

mittel haben könnte-»und die Errichtung neuer Fideikom-
misse erscheint uns vorerst nur als Litiarotte, die sich
schwerlichlange halten wird. -

,

·

Aber der politische Einfluß der Fideikommissekann

hauptsächlichverderblich wirken. Vor 4lder gesetzgebe-
rischen Wirksamkeit der Pairss haben wir -ketne Furcht-
Mögen diese Herren durch Fideikommissesihre hohe
Würde weiter zu vererben trachten, um die Pairschaft
zu verewigen, dass schiert uns eben so-wenig, wie und

die gesammtePairsgeschichtegenirt· Aber solche Fidei-
komnrißkPairö,deren Hauptwirksamkeitnicht sehrunt-each-
tenbwserth,können eine Nebenwirkung von ernstem trau-

rigem Charakter hervorbringen-. .

Die Erfahrung 2hat gelehrt, daß namentlich Fidei-

genießen und gleichwohl ihre große besitzloseFamilie
nichtbersorgenkönnen,weil sie ihr Besitzthum ungetheilt
vererben müssen-,daß solche ihre politische Eigenschaft

«

zur Versorgung ihrer hochbetitelten und unbemittelten

Verwandtenverwenden. Alle Staaten, die sichmit sol-
chem Schemprunk,«wie der der Fideikommisjbesitzerum-

«

— geben haben, wurden von der unglücklichenhohen Fa-
milie der Fideikommißhesitzerumdrängt,deren Familiei-

J r
.

«

seg;

.
sp Eis-bestehen name .

·ideikomuiige«,daß- thkz ,

Allein ursprünglichwaren in der-Reaktion

d

ejmüssen.
Fell-Wichqu der Staaten und seines Veamtenthms

haupt seinehohe Stellungbenutzte, um die-,jüngern
Söhne,.die unglücklichenTöchter,die leer ausgehenden-;
«Vettern’unddie sonstigeVerwandtschaftin aus- und Hab- «-

«

fietgenderLinie durch-irgendlein Aemtchemeine StellMQ
eine Versorgung, einen Ehrenposten außer Sorge"3n
stellen· ,

«

Und Das ist die WUlzei Ul-«.pvlitischenxVerderbniß,
—

Wer der uns der Himmel bewahrenmöge!Die-Stellen-
1ägerei,die Protektion, die Vetdkmkilosigkeitder über-
all sich Eindrängenden,die VetdkäuaunZins fleißigen
Staatsdietrers,der keine hohe Verwandtchasthat, der

Stolz aus-· leere Namen und hohe Eöimetschaftzall’
diss waren ersahrungdmäßigbisher die FVISM der ps-

IiilschmFideikommisse,die bei Weitem schlimm-V sind-
als die Paieschast der Fideikommissestellst-»Folgen-
dle Weiter

«

auszumalen »wir
«

unsern Lelem Ubeklassen
Genug: die Erfahrung lehrt- daß-MS VM

bildet!
-

äsBerlin-. den 2 April».. —-
«-——Jn der Osterwochewerden die-Minister v. MaUkTUsstl

und v. Westphalen sichaufs Land begeben. »

———- Gesterntrahwie«die »C. Z.« meldet, die zur Pthlmg
der Pairssrage vou der zweiten Kammer niedergesetzteKom-
Mifsion zUsMUUmJ·Nachdem der BerichterstatterAbg. Keller
das Referat verleseth melchessich für den kaftewgoppcsscheu
Antrag atiesprach- eröffnetder VorsitzendeAbg. Geppert die

» allgemeineDiskussion».«Alles schweigt.. Geppert·Friede-holt
die Ausforderungz.

Niemand hält die preußischeParrre fur der-

« -Nede werth. Endlich erbarmte sichGraf Dyhrn der verlegenen
-«Kommissionund durchbrach das peinlicheSchweigen.- Er setzte

seine Ansichtenüber die Unmöglichkeiteiner preußischenPairie
auseinander und rief einigeGegenemerkungen,

.I A ;-»,« ,"7« .

Zielen rezÆtikaFaE- «

·

m forten,
wurde mit 6 gegen 6 Stimmen abgelehnt; Graf Dphrn und.
fünfMitglieder der äußerstenRechten stimmten dagegen. Dar-
aus folgte nun auch die Ablehnung des Art; t, welcherbe-

stimmt, daß an Stelle der bestehendenVerfassungsbesttmmung
stie Bildung der ersten Kammer durch königl·EMLUUungtre-

.

.

ten sollte.
«

— Die Bevollmächtigtensür den Zvllöminskongkefwer-

den am i4ten sämmtlichhier eittgetwffislllän- Vie We Sibuktg-

« « « «

tvor«dem litten-, EVEN-· —-

aoerxmgekzksklixcksapdin Baiein,(» rg) MS Zusammen-
iunft von Ministern Baieme Flisurtetubelrszqund Sachseng
statt, um sichüber ihr Yekhsltfnauf gan)le.1»geuZollveretne-
kvngreß,bei dem-sie invvstkelchischemXVI-TeWerkenwerden,zu

berathem Wie nun M YFUMW
d Essen-Zig-Xverntmmh ift

schon MZIEVEN-dieBesten VII
er

erabledjmgenjwelch-Izu
Bamberg getrofer bevde U UUV dklezlResultat »ein nach
den chrheimtssenFITNESS-lehreMuntchteerein spitz-· von

. e a c -
—

« i
.

Drean ätzewngk
«es1«"W .

IeinxcrkrischtetyvsprllZU einem«ernsthaftenEinschreiten der Veng
NUmsVkMUkassUUSWeben hab-eng Dies-Direktion wild M

ihr an edwth »
»

«

Nachtng deFomreD deschstchiigtdagegen einen ProzeßSegen
den Fiel-us einzutreten ,

»

,

i Die Gemalt-e-nnd die SkqukmemGaume mi vorderen

i. Museum lMd M jedemMontag und.Spnnabend,die Samm-

iss .

M Berlin rnburgerEisenbahn-Ge--
dm Von denytgandelsmithkerverlangtenNachtzug

0 THIL Strafe für, jeden unterkksiebmm
,

.-
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,-.T36«Win-ter-Monaten»von10 bis 3 Uhr: — D
Its-»F

«

bereitssämmtlichePolizeibüreausin »der
fall M Kenntnißgeil-StUnd mit der Ordre versehen, alle-Thore-

» .
-

’

s

«

lun en der antiten Valen, sei-ranntenThotwkerleund Veonzm
im gAniiquartuaisebMvaselbstien jedem Mittwoch,mit Aus--

sschrußder Feiertag-eiW Besuchedes Publikums geöffnet;und
6 Sommer-Monaten von 10 bis 4 U· r, iu den

.
-

. . »
ie k. Kun lammer

und dre·ethnographischeSammlung im königlichenstSchlosse
sind M Iedem Dienstag,Mittwoch, DonnerstagUnd Freitag-in

zwar in s den

.

,
denkt Sommer-Monaten von 10 bis-il Uhr, in den 6 Win-
ter-Monaten von 10 bis 3 Uhr geöffnet. Der Be U i «c-
doch nur«gegen Einlaßtiirtengestattet- welcheauf«vsorcikingkga1n-

SM- beml Kastellan der» k- Masken zU machzendeMelduugen
ebendaselbstverabfolgt werden«

«

»— Fei. OiiiiiaCohaseld- Welchesich durch ihr schönes
Talent dem hiesigenPublikum»beMkS portheilhaft bekannt ge-
macht hat, gastirt gegenwarjig Am Stadttheaterzu Stettin
und hat bei ihrem etsteU Auftretenals ,,Picarde«in dem Stück
»die Rückkehrdes Landwebretmmie«auch-das Stettiner Publi-
kum zu lebhaftem Beifall hingerissen. -

«

sz .- Die »Preuß. Zig« meldet:

großen Postoabstahls-·welcheeam Abend des 30. v. M. das
.Luck«auerPersoUeUPost,ZUder Gegend des Kreuzbergesvor dem

Handel-er Thore zugesagt.w,vrde11ist, hat sichdie jetzigeVor-
ikeffiichkatunserer Polizei-Einrichtungennamentlichder Nutzen
des Telegmphennetzes- rthk deutlichbewährtDer Diebstahl
wurde AEFEUVS9 Verubt Und gegenv 10 Uhr in«Mariendorf
bemerkt Der dortige Schulze-schicktesofort einen Boten an
das VJM HaxleschmThore zunächstbele ene olieibüreau.
VDU Wspm LIMIde Meldung des verübteisiDieliftahzlsNachts
gegen 12 Uhr beim Polizeipräsidiuniein. Uui 12 Uhr waren

zu besetzenund-»beiallen bestraften Dieben zu visitiren. Um

2 Uhr waren diese Visitationen
ausggührtsp

Zwei längst ver-

dächtigePersonen· wurden nicht zu ause getroffen, dieselben«

langten vielmehr erst am nächstenMorgen an und konnten

ihan Verbleib nicht nachweisen.Sdfort wurden ihnen die
Stiefel ausgezogen, und-«diesemit den ..Fußspurenverglichen,
welcheam Ort der That un weichenSande deutlicherkennbar
zurückgebliebenwaren. Die Stiefel paßtenauf ein Haar, und-

es»warsomit jederZweifel über die Personen der Diebe gelöst.
Diese Fußspurenführtenüber das frisch geaclerteFeld hinweg
zu mehreren Stellen, wo die Erde frischaufgewühltwar. Man
grub nach und fand den größtenTheil des gestohlenenGutes,
namentlich eine sehr werthvolle Kiste Silberzeug, vor. Um die

Nachgrabnngenzu erschöpfen,bedurfte man bedeutende Kräfte;
Es wurde daher vom HalleschenThor nach dem Feuerwehrdepot
iii der Breiten Straße telegraphirt, und in Zeit von 25 Mi-
nuten lang-te bereits ein Omnibus der Feuerwehr mit Zwanzig
Feuerleutenan, welche dasganze umliegende Feld sorgfältig
durchwühlt-aBei eiaee so pwmtm Handhabung der Polizei
Mich freilichunsern Dieben die Ausführung von, Verbrechen
sehr-El Wert.

«
s

«

Le
, ,

geistiganHerbeilchaffxmgder erforderlichenKaution in dem

Kollektirmzsplatteaufgeforderthatte, -war wegen unerlaubten
PolizeirichtwugterAnklagegestellt worden. Das Urtheil des

,i-—— it A«Miete freisprechend. «-

-
. nstcllllngJetztdefinitiv»Zeugen-, w

Dstefatn
SoUnabeUd· «

.

«

«

enthielteine Besprechüngder
konsisztrteNetzdes -,J-is·wkestant

legenheitvom kirchlichen-«m gekanntenHildenhagenscheAnge-

früherauch die Von Haben-bätHutteaus. Bekanntlichidiidde
Darstellung-»des gegen ihn essgethkktskeVeerssßte--aktenuiagge
schlagWegs

n erfahrens mit - e-

— Der Toiiiatsrl)eck’scheProzC

de --bisherengagirten Schutzmännerist

« , ,
- « wird-- . .

dieses Monats —- mcht vor dem Stieg-. « noch im Laufe
,

. . « i»«!Vliericht,sondern vor

der2. Abtheillmgdes KiUUmalsmchiOlM

zur Verhandlung
x

Bei der Entdeckungdes«

,Stadt von dem Vor-« »

-

r Redakteur des ,,katholifcheiiAnzeigers«,,welcherseine -

früherenSitzungvabgelehnt worden.

,

kommen«DIE-Anklagelautet auf einfachenBetrug.
—- Aus den« Mittheilungen über das Badeschiff an der

Waisenbtückegehthervor- daß vom 1. Juni bis-L Juki im vo-

rigen Jahks 48-0·00’Pervaetigebadet haben, und der Andrang«
so stark gewesenistcdas den,BedürfnissmnichtGenüge geleistet
werden,konnte.Fur kiinftigrnSommer werden 100 Thlr. Rek-
muneration für den Bademeister einstimmigbewilligt, die wer-

teren osten für Errichtung mehrerer Badefchiffewaren in einer

—- Polizeiberichtvom 2. April. Am 29sten v. Mis..nahm
eine unbekannte Frau einem d Jahtk alten Knaben »in.der Ka-

nonierstraßeein Paar goldeneOhrringe,·einengoldenen Kap-
selring, einen Shawl und ein StückMeriiio unter einem nich-
tigen Vorgehen in betrüglicherWeiseab. —-

Am slsten v. M·

Mittags wurde im Mühlengrabenunter der kleinen Jungfern-
brücke ein fast schon in Verwesung übergegangenerund daher
ganz unlenntlicher Leichnam,zwischendort-befindlichenPfählen
.eingeklemmt; aufgefunden. —- Zur nämlichenZeit fiel ein 9

Jahre alter Knabe in der NeustädttschenKirchsttaßebeim AU-

ziehen des Pferdes von einem mit Sand beladenen Wagen.
Die dadurch erlittenen Beschädigungensind nicht lebvensgefahw
lich. —- Jm Laufe desselbenTages fanden hier zwei unbedeu-
tende Feuer statt.- An einem Orte brannte gegen Mittag ein

Waschtorb anz« einige Stunden späterward am anderen Orte
»

durch brennenden Spiritns eine am«FensterhängendeBettdecke
vom Feuer ergriffen. ·Beide Brände wurden auf der Stelle

gedämpft.—- Gestern früh nach 4 Uhr brach in einem Quer-
gebäudeder Büfchingstr., wahrscheinlichdurch unyorsichtiges
Umgehen mit-einem Licht, Feuer aus, und brannte der Trosten-
bodeii und «die darauf befindlicheWäsche. Die LöfchungWar

größtentheils schondurch die Hausbewohner geschehen; es kam
jedoch noch eine Spritzes in Thätigkeit.

-

«

- J-« »

—««« Jn-Betreff der in« Nr. 78 enthaltenen Notiz über den

oerunglückten«Schlosserges.Kochgeht uns folgendeMittheilung
zu: »Auf — die Mittheiluug des SchlossergesellenKoch in
Nr. 78 dieserZeitung seheichmich zu der Erklärunggenöthigt,
daß«das Gitter, bei welchemder ic. Koch verunglücktist,-nicht
50, sondernnur etwa 30 Zentner schwer ist. Ich habe übri-
gens nicht befohlen,daß sieben Leute dasselbefortschaffewnioch .

viel weniger, daß drei Leute davon gehen sollten; ichhatte viel-
«

mehr angeordnet, daß sämmtlichebei dem Gitter beschäftigte
Personen dieseArbeit einstweilen verlassen, um bei einer au-

dern Arbeit; zu der augenblicklichviel Leute gebrauchtwurden,
behülflichzu sein. Jn Folge dessen Verließenallerdings drei
Mann das Gitter-, und die zurückbleibendenvier beschäftigten
«sichmit dessenFprischaffuugohne daß ich den Befehl dazu er-

theilt hatte. Bei dieser Gelegenheit geschahdas bedeutean

werthe Unglück, dessen Verschulden wohlIKeiner, der, mich
kennt, mir zur Last legen wird. Ich bin im Stand-» diese
Behauptungdutch Zeugen zu erhärtenund darf einer richter-
lichen Untersuchungdieser Sache deshalhmit Ruhe entgegen-

sehen.«
«

J. H. Pfeffer,
,

Werkführerin, der.Maschinenbau-Anstaltdes Herrn W ö h l e r t.«

Schlefien. Ja HeinersdorhfKreis Lgubam hat ein

Knecht sein eigenes Kind mit Vitriolblvergiftet;»auf dkebe-

treffendeAnzeige der Mutter des übrigens unehelichenKind-z

ist der Thäter dem Gerichte übergebenaworden.—- Am Sonn-

tag Nachmittag 3 Uhr wurde in Gorlitz auf offener Straße
ein Knabe geboren.

-

» »

'

«

Aus Thüringen. »DieReaktion auchin unseren kleinen
Läiiderchenrastet nicht, bis alles und jedes Andenken an die

Zeit Wirt-VSchwäche«Mögemarzk Ist; Verfassungenfwerden

·revidirt, daß Unterder neu gewordenen die alte nicht wieder zu
·

erkennen ist«selbstGesetze-,-dsesich»bewährthaben, müssenan

das Messer. — Mastmhaltsind die Auswaiiderungeii, die sich .

meist auf den Mistelstaudbeschränken;denn die Armen können

ja nicht fort; es Ist UULJIAUPÜch,welcheZüge je am 1. oder
15. des Monats den Stationen der thüringischenBahn zu-



strömen und fast beiallen bemerkt man den tüchtigenAgenten
Fröbel aus Rudpxstadhdem Viele zu großemDank verpflichtet
sind. —- Jn Meiningenist eine Verordnung erschienen,daß alle·
vom Landesgymuasiumzur UniversitätAbgeheudegelobenmüssen,
nichtgegen die Maßnahmendes Ministerium zu sprechen-
widrigenfalls ,sie auf Anstellung im Staate Meiningen keine

«

Ansprüchemachenkönnen. , . «

Premeih Unter«denaufgelöstenVereinen ist auch der
Arbeiterverein; der auf Veranstaltung des Vereins deii·Mit-

gliedern ertheilte Unterrichtmußte eingestellt werden. Dagegen«
ist der meistentheils auch aus Arbeitern bestehendeBildungs-
vereiii »Vorwärts,« der von jeher die Politik von seinemWir- »

kungskreisefern gehalten und hohe Gönner hat, verschont ge-
blieben. «— Jn der Bürgerivehrist bis jetzt noch-keineVerän-x
derung, bis auf die bereits gemeldete im Ko-mmando, eingetre-
ten; sie beziehtnach wie«vor die Wachen; man spricht aber
von einer baldigen Einberufung des Kontingents. —- Jn den«
letzten Tagen trafen wiederum; mit Eisenbahn und Dampf-
schiffen,Schaarenvon Ausswanderernhier ein. Nach der Tracht
zu urtheilen, stellt noch immer Thüringen und Hessen das-

stärksteKontingeni. Auf diesen Monat sind weitere Züge an-

gemeldet. Die Preise der Ueberfahrthalten sichdaher in ihrer
ansehnlichenHöhe. —

« (

Kurhessem IWie es heißt, wird schon dieser Tage der
am jüngstenSonnabend von der Mehrheit des Bundestags ge-
faßteBundesbeschlnß in Betreff- der kurhessischenVerfassung
veröffentlichtwerden. »s- Den Direktoren der Schiillehrer-Se-
minarien ist die Anweisung zugegangen- die Schulaspiranten
künftigfür befähigtzum Schuldienst auch dann zu erklären,
wenn sie bei den betreffendenPrüfungen nur im Schreiben,
Rechnen und der Religion tauglichsind, woiiachsalsodie Kennt-

niß oder Unkenntnißalles dessen, was in den Schnllehrer-Se-
«

minarien sonst noch gelehrt wird,vkeinen, oder mindestens keinen

wesentlichenEinfluß auf die Anstellung eines Schullehrers ha-
ben wird. Viele sachverständigeSchulmänner hegen die Mei-
nung, daß durch diese aßregelden gedienten Unterofsizieren
»eineAussicht auf Unterkommen beschafftwerden solle. —- Rächst

den iProzessen vors den Kriegsgerichtenwird baldigst ein neuer

Niesenprozeßdie öffentlicheAufmerksamkeityaufKurhessenlen-

ken. Durch dass Justizamt zu Hanau wird nämlichdie Be-
theiligung kurhessischerStaatsangehörigenandernbadenerAuf-
stande von 1849 in einer voraussichtlichtveitschichtigenunter-
suchung ermittelt werden, und sind die nöthigenEinleitungen
zur BornakmedieserUntersuchung bereits getroffen.

Kasse . Graf Leiningenist hier,angekommenund scheint
eine längereZeit hier seinen Aufenthalt nehmen zu wollen.

·

»

(Tel.. DepJ
-

«

Nürnberg. Am 27. fand eine Haussuchung in der Pria
vatwohnung des Buchhandlers Schiefer statt. Es sollten an-

geblichbei demselbenpolitischeKorrespondenzenaus Stuttgart,
s. Leipzig ic. verborgen sein. Es fand sich aber dergleichennicht

vor, fwohl aber wurden mehrere Exeinplare einer neuenL politi-
schen Broschüre des Hauptmanns a. D. Thumser mitge-
nommen. ,« —

«
.

- Wien. Jn Westgalizien ist jetzt an. Stelle der ordent-

lichen Gerichte die Volksjustiz getreten. Die Bestrafung der

Berbrecher geschiehtnicht etwa auf frischer That, sondern nach-
vorangegangenenilUrtheil der Gemeinde. Zu diesem Zwecke
wird eine Versammlung der Bauern in dem Wirthshause an-

gesagt, der wirklicheoder angeblicheVerbrechervorgeladen uiid
mit-. demselben-eine Art Voruntersuchung eingeleitet. Die
Bauern wohnen dieserVerhandlung als eine Jury bei, bei der
Jedermann, Alt und Jung, .Männer und Weiber, Wort und
Stimme haben; Der Gemeindevorstand, dort Wojt genannt,

fisilltsdas Urtheil-welchesauf der Stelle vollzogen·wird.»An

Berlin, . .
«

. Wert-is me the-der Hehre-sein HERR » Miste Bcclagd

l I

dieStille des Gesetzestritt bei diesen neu aufgetauchtenGe-
richten·-dieWillkür, an die Stelle der Unparteilichkeitdie grö-
ßere oder geringere Berauschungder Bauern; denn es wird .

während der ganzen Verhandlungauf Kosten des Angeklagten .

gezecht,mag er nun schuldigoder unschuldigsein. Manchmal
läßt sichder Wojt noch einige Gulden an Gerichtskosienzahlen.
Solche Gerichtsbarkeiiwird durchgehendsgeübt, und die Fol-

gen derselben sind häusigsehr tMUNgs Selbst das Leben wird-
"dabei—eingebi"ißt,da das Geståndklißoftan eine barbarifche’

Weise erzwungentvird Diese hier«befchriebenmMectiugg be- ,

fassen sich Nicht ausschließlichWider Gerichtebaxeen Es
werde-Udaselbstdie Rechte der Gemeindegegen die ehemaligen
Grundherren besprochenund nach örtlichenBedürfnissender
Bauern entweder die Grundstückein Besitz genommen, oder
die«Wälderund Weib-erlauemit Gewalt angefallen

f

Paris. Der sogen. »gesetzgebendeKörper-« hat sichbe-

reits»11»1seiner geheimen Berathung mit der wichtigen Frage
beichäftlixhob für seine gewöhnlichenSitzungen das,Erscheinen
im Kostumnothwendig«sei.-—« Der von·CavaigU-Ic-Carnot
und HenongemeinschaftlichunterzeichneteBrief IaUketZ»An
den tssidendendes gesetzgebendenKörpers. Herr Pkasidentl
Die Wahier «vonParis und Lyon haben uns in unsererZu- -

rückgezvgetthettund in unserm Exil aufgesucht. er danken
denselben-daß sie der Meinung waren, unsere Namen wurden
von selbst gegen die unterdrückungder öffentlichenFMHKMN
und die Gewaltthatender. Willkür protestiren. Wir schketbm
ihnen jedoch nicht die Ansichtzu, uns in einen esetzgebenden
Körper senden zu wollen, dessenBefugnissenichiJeinmal zur
Abhülfe der Rechtsverletzltngenausreichen. Wir weisen die
unmoralische Lehre von den Hintergedankenzurück und ver-

weigern den für den Eintritt in den gesetzgebendenKörperge-
fordertenEid.« —- Die Rede des Präsidentenhat keinen sehr
guten Eindruck hervxxrgebracht Selbst die Börsenknrsesielen,
weil man glaubt» daß die Proklamation des Kaiserreichsnicht

-lange auf sich warten lassen wird. — Die früherenorleanisti-
schen TeamtgnnwergeinErtwährendvon dLäiegieruniLYIZIr cas." c c JU»U.- if J

seinexechörigkinnBeamtenswankiixdikch-onung:be-

handelt. —- Mehsrere der Oppsosktionskandidatem die bei den
letzten Wahlen nicht gewählt worden sind, haben die Absicht,
bei der Deputirtenkamnier Protestationen wegen Unregelmäßig-
keiten bei den’Wahll-.s:;dluugeneinzureichen—- Das zu Mpnkk -

pellier erscheinende»Cchodu Midi «

kündigtals- daß es näch-
stens eine ,,«Reisein Zentral-Afrikavon P-okvp:1Us-«de Casalla,
Exkönigder Yadars, Korporal im Z. GemeiKeginient,«ver-

öffentlichen,werde. Leider sagt-das Journa »ni«cht,wag für
eine Revolution den König Poren-EINzZenothtgitil)cit,vdas

«

r ral ocke zu vertan en.
»

SzeptetirtiiikdeDnerKiiiikoSchFwedenabgeschlvsseneHandelsvertrqg
it v n den« Kammer-n angenommenthpeiu · DieDeputiktm-
klamnoierhat die iibi..i;-e UnteMUtzUng fUVdie

käugLSchau-
ieertru e verworen. -« »

.

,
»

- el. Dep.)
,

sp lZariikDie LilieaktthsegesioVIE,Christenin Bosnien

scheintim Abnehmen Hegnsssnn Ralahs sind nach Neugi-
ger Kerkerhaft . LXVIW,freigelassenworden. Eben dort

sind jetzt 2000 sie-umtmksschetTruppeuspitz-untre
—

« (Tel. sDep.)
Konstantin-UNDDer Sultanhat unter die ägyptische

Note, womit er«eri11fi’k·»ivard,einigeBestimmungen des Dansts
mats fürAelgvpkitkkftiiimdzulassen, eigenhändiggeflchriedem«

Vet Enge am! ak« Und will i ni t erfü en.«

»Der »
- -s i sen-»W

VevsntwortkkcherRedakteur-: GermaanHoldheim in Berti-.
"

Tretet von Porinetter tii Fee-Eisd-
esemmaudanteristr- i



i

r

Nr. !80. der»Mir-wählen,reseang
I

.

- Sonnabend, den 3. April 1852 »— ,

-

»—.-«-«-.

uigstädtifcher«Gesundh·elts.
L«

' Gut earbeiieteKleidersekretäref d b'll« ·- kfl b«
«

—
e e-Verem. »

. .

- sss
. , In 1 rg zu ver aufen um«

Jur LZ Sgk· monatlich ärzstlicheBehakguggund Medizin
TrschlermeisterFeierabend,Oramenstr. Nr. 53, .

—

A«Ustlahmrstrllensind Dei NUHMM -Kau uten Rose,«Köp-
2 MADÆIVUTU- Z Schlassphask alle»sehr"dauerhaft gearbeitet,.

mckerstr.63, Schuster-, Holzmarktstr.43,vTrich-I,Gr. Frank- verk» aus Verlangen gegen Abzahl» dM Brüderstn z.

Kö

furterstr.77, Bauman, Aleranderstr.46 Ebner Dm Mer-

stnJße7- EbUfers Büschingsstls123Thie«mann,Königsstr.7,
PTUCL SPAUDCZMW»38-Pflaum, -Gertraudtenstr.27,
Streckfußks Königsstr-O3s «

,

.

Christ-katholische
»

Ge eindr»
Der GottesdiknTwohn die Consikmatimund Abendmahlfeier
stattfindeh bFSMMam Ssnnlass den 4. April, Vormittags 10

Uhr- im SSOIDNOUSFMDZIchstVs47, auf dem 2. Hofe, zwei
«

fxTrepperrhochund wird durch Herrn Prediger Erdmann ab-

«

«

IUDTMÆNesvrmgemeinde,

SÆOMWM 4s d- M-- Vormittag1ge uhk,- gesessen-diene-
« «

Jn Kunstwgi
« großer Nienagerie,
m der Charlottenstraße.

Henker Nachmittag5 Uhr große
Vorstellung, Fütterungsäumte-

» » , K-
W

Groner Bei-zursur Herren.
KönigssiraßeNr. 16. bei Gebr. Kauffmann.-;
Ei Um auch in dieser Saison ein recht lebhaftenGeschäft v

-’;Izu unterhalten, haben wir unser Lager fertiger elegantersts
Herren-Anzügenoch bedeutend vergrößertu. verkauer fertig
vom

« Lager oder auf Bestellung innerhalb 12 Stunden zu
liefern. W 1 eleg. Tween von Angola u. Cachemir,

a 4,i;,s53; thlr., 1 dito v. ertraf. Buckekim a 6, 7—9thlr. ;

·«7«s"dito supexf.auf Seide, a 10, 11——14 thlr. PrachterempLz—«;.
bis 16 thlr. 1 eleg. Tuch-Oberro»ck,a 6-2, 7IH—9thlr.,
zkssextraf. 10, 12 thlr. l dito v. Electoral-Tuch, durchgehende7,;
auf Seide, a-14, 15, 16 thlr. Sommer-Beinkleider, a 1,
;z·"«IX, 2 thlr., dito in Wolle, LZ thlr. Ferner BeinkleiderzH

von feinem Buckskirr, er III-, 4-——6thlr. Westenv. 1 ihlr.
F:an, leichteComptoir-, Garten- od. Promenadenröcke,Plüsch-»J·
« PolkaeIje nach Qualität, a IZ 2, 234 3——5 thlr. Voll-

licher Raubthiere Und Produkz«
,

Reise-Anzügein allen Stoffen den

·iion des großen afrikanischen blllxgstm PMst «"

. « »F

—Riesetr-Elephanten.Zum Be-. Sovhas, Schlafsopha st. zum Verk« b. Tapezier Louisenstr. ZSZsz
— : lu werden dem Publikum, s-

xkeißhiergeborne Hyänen Zunt bevornehenden Feste .

-· vorgezeigt werden. Ein hier verabreichedas Pfund großeRosinen »für2112sgk.i

ch ne eselre
, . . ..

"

,

- » » » kleine Rosinen 3 sgr.
Trennt-cert-rM Gesellschafts-Lord Gern-Santa, » » » » feinen gelben Kochzuckerfür 3 sgr.

Landsbergersir.37. Heute: Deborah, Schauspielin 4 Akten. » » » feinen weißenKochzuckerfür 4 sgr.
Anf. 8 Uhr.» Kassenerössnung7 Uhr. x -

«

» » »
,

ZigktmZulckerfür 5; 4k U» 4 sgr»
-«

«
-

'

. - ’» » »—

«

eie ür u. 2 r.«

sind tä li von ——— U" r ,zu e en, e ren r. s r. , e
«

s

«

. » 1— ·

der FrsedgzchstnSonnta , den« s»wird
.

·

"

« dxe Fl· gtelpxklldtkemHm
2 12sgr«

"

das a vamscle Luslt
- « « « ) vssß - ak.

«

»

- g . ) ) »
»Carl Range, Landsbergerstr.68. Ecke der Kurz-user

it negatIxxxskkjkrfågssE Person« - -

»
·

,

.
. EDDWWPQ E Zur Beachtungfur Herren.

Sonnabend:Concert»u.Ball. Anfang FPUUEIOsv Durch das FallissementeinesbedeutendenHerren-Garderobe-
III- «ds»"·sttlle-:W9ch«eIstFasLDkalgefchIOsststV Pisaqu GeselffS »vonaußerhalb,ist den hiesigen Creditoreo gelungen,
Aus, ,,er Frredrrchitadrrfchcnaufgelosten Associatron emen eil ihrerForderung-mWaarenzu retten, und stehen

, dTerSchnekdekmexstersind mehrere neue sernemodernePalletotsx-solche,um dieselbenschleunigstFzu Cassa zu machen, zu nach-
Uzeenkzauch Ball- oder Gesellschafts-Anzuge,unter dem Kosten- stehenden auffallend billigen Preisen zum,Verkauf,alo: Tuch-

RVFIS»Ja verkaufen. Auch werden»Bestellungen-angenommenTweens u. Röcke,sauber und gut gearbeitet,die 12 u. 16thlr.

Läg gez V· 3 Tr» H«d» Werd, Kirche-imcake de(301-ogne. gFekostet,von26Zhlstrilangisch9ti)l;.,BFclkc;1k1»schrH-Jckse
mit warmen

m Gasein’ t«
'

t L m en Kronen UttsVPVU
—

N-- U Tun U M- Den die 5 und

kåiakskäikkErkäkåmBart-Festm. gexze-gskesist-vo;2Å2;-1;.;kgzzgskSchzkslröckövon 2 ei-
, ,- ,« J «, r..emegroe uwa

»

e m—tas un«

verlegen Jesus-UTAVDUhFTmUsCVUXIN .« »« Sonrmerhosen,wie auch verschiedeneKinderanzügeszIII
haatstof

«

» April ab ihre Fabrik von Roß- btlllgm Musen-z »

,

«

—

, fenonnPolsterhaarennach der«’
'

«

—-

.

3 «(W.
i. —

- WWMH Nr. 227. IF Frfcherfw 1- 1 M.
-

he D-
«

«
M Gattrm en hau«"1t"ächlichabersz -

-

»

»

--—-

x 250 Smck z. 1 Thre. u.-100 Sk«
9 « N -

· ZWE- wIe Repamturu. um«-rechtbilliger
.

Cigsirsss
von 50 oie 125 SstülTkckchzzzxsnsSFirXIsåZEIT Harmomkas m d· Fabrik V« J· Vom-«-Kurzestwa

zu a,e
. ·

»

,- »
, MchHoooSonnen»schirnie,Knickerv.1-! ehre. an, steh. .VFrT »

LMZITSMFPNpr los-« auf dem Hofe, W·Fabr.O-Farkgrafenst.83.Ziehaga
W
«gNUMBER-Auss-erkath.

·

Lumpen-, KIII-chin-W-Glas,altPapierw.gerauftWi1helmste.122.



Fabrik znrspVisp
storia,««von

»

C» Schnfrrry

empsiehltzum Frühjahrihrsgroßes
Lager aller Arten Damenschnhe,

- Stiefel und Galoschen in neuester
diessährigerwoderner Fagoty von dem besten Sergede Verth-
Lasting und allen anderen eouleurten Sommerstoffen Alle fer-
·nen Leder-Artikel, dessen Weichheit und Güte so«sehr dem

«Wunscheeines geehrtenPublikums entspricht,so auch fürKin-
der die größteAuswahl in Schuhen und Stiefeln, mit,u. ohne

,

Zackktyzu den diesjährigenäußerstbilligen, aber festenFabrik-
«

rei en.
" ’

-

Dasselbe auchfür Herren: Dasgrößte Lager und die bedeu-
—-

tendsie«Auswahl-nachneuester englischerund französischerFaaon
in allen Preisen. Feinfte Gesellschaftsstiefel in feinem lackirten
·Kalbleder mit couleurten Schriften in feinem Gemsenleder und

feinem Brüsseler Kalbleder. Feine Schuhstiefelin Serge de
Berrh, feinem Kalbleder u. lackirtem Leder; sowie starkeReise-
Schnhe, wirklichsswasferdichteJagdstiåfel

und auch die größte
Auswahl in allen anderen Sorten alblei)erstiefel,vvon den

höherenbis zu den billigsten Preisen. Dieselbe Auswahl auch
für Knaben. Jede Bestellung wird aufs schnellstenach Wunsch

- ausgeführt«Aufträge von außerhalbgegen Betrag oder Po -
"

vorschuß.Wiederverkäufererhaltennach Größe der Quantität
den höchstenangemessenenRai-att.s(

, C.«Schuster-»k-

,Billigc Wer-weni- «

Angola-C«asimir,;- Erreiosgxxecht englisches
Leder z« Elle 9 sgr.

»

ä Elle 15 sgr. -—— I ihlr. —

-

t:
"

Sammet-Manchest. in schw.u.—eoul.,ä E. r; likfgnan.

Schwarzen Camlott, e Ecke von 5—174;.sgr.-
Alle Sekten Glanz-, Köper- nnd Futter-Ent-

tune, Wattirungs-Leinwand ec. cmpsiehxtszuden
T- billigstenPreisen. Z

«

«

s

.

z» Herr-traten Wien-rein-
KöllntfchenFifchntarkt(3. Ecke der Fischerstnz

2 wah.Sophaein«-,1 Schlund-ehre z. v» Jägeein 10.p.
Eleg. mah. SchrienKleider- n. Wäschseiretären. Spiegel ist,

Raum halber sehr billig, Friedrichögracht50. v. 2 Tr. links.

, verkaufen,Kronenstn Nr. ti-

Eine Drehbank zum Metalldrehen nebst Werkzeug, ist«zii-.

An die Herren Scharfrichtereibesitzer.-
Für Hilfe zahlt den höstenPreis. «

«

- M. Mendelssohm

« Die Damenf"ch.uh-l
undHerrenftiefel-,

Lastingu..Serge de BerryikiWorte IakdsHarbwolle
-

Wohnungs -Veråiide·rung.,
Vom 1. April ab, wohne ich nicht mehr Nr. 7. sondern Nr.

Elifabethste82., -

X

« 1 a. »Weinmeisterstr. F. Helmke, Schneidermeister.
Ein- neues mah. GarderobemSpinde ist billig zu verkaufen

Kronenste.50 beim Ttichksks .

Die höeijistenstreisejütJuwelen, Gold, Silber,»Uh-t
ren, Treffen, Pfandscheine,Mupzen ic. zahlt L. DIST.Rosen-,
thsszKPandauerstnNr. 60, der Post gegenüber.,-

X

Alte Gummischuhe k-, «tLenz, Kömmandantenstn38 im TabacksL

Reineckenclorferstr; Nr. 33 j·steine krFandljcheKammer-
mitiaueh ohne- Möbel zu vermiethsll bel Schade.

«

-.«-
.....sp««.,».--,».- W—

Wien vornh. fep. EingangNeauderstr«9. bei um« .

»Gesi-Blumenarbeiterinnen me solche

"

die es erlernen wollen, können sichmelden Leipzigerstr.Nr. 46

beiBolsius Erben. s
.

«

—-

1,»s,ELHUhMacherlehrli1-igverlangt, Ehlers, Altxandrillmstn 7.

Ein Klempnerburschekann sich melden LouiseUstITH-

Blumenarbeiterinnen, welchein meiner FabriW
genen Behausnngbeschäftigtsein wollen und junge Madchen,
welchedas Blumenmachenerlernen wollen, finden VAUFUWCBe« .

qschåftiglwgJerusalemerstr. 31, 2 Tr.

ColokijMschäfiigtL i nd e m a un ,- Königstn
LIdeUeFMTiWLFbTIFTVersichm

rungskGeiesllfchafk
Haupt-Agentur zu Berlin.-

Diese im Jahre 1714 gegründete,seit 138 Jahren beste-

hendeGesellschaftfährt fort ihren Theilnehmern zu den mäßig-
sten aber festen Prämien die höchsteSicherheit zu gewähren.
Ohne daß die Versichertenjemals eine Nachzahlung zu leisten
haben, nehmen dieselben(gleichwohlAntheil an deinanswäwss

»F,Ge ,ä"-te.-- ebendetrGeW »s«
-- - «-

-

.

- MM Hm-
weisungauf Bürgschaften,.Skhulddeckung«en;«ersorgungenaller«

Art unterrichtet der Prospektus, welcherjn Unsertn Comptoir
unentgeldlichzu haben ist.

» »

Wir empfehlendie Anstalt und uns dem Wohlwollende-
Publikitms. -

,

VI . Pol-MS Comp.«- FeeneFriednchsstn 37.
,

—

Concessionirteg -

Institut deeCanigmphm J-.«Spieß-Friedriehsftrqelkes9M
eine Treppe (zwisehender Kronen- und »Mo»hrenstraße-JJ

Neue Lehr-Cursefür HEMW Dame-UUYUSCHTIXFT(getrennt.)
Ezwird Jedem in 20 Lehrstundeneine urerixawmd schönere-
und freiere Hemdfchritchagikki

—-

-
-

-

-

500 t tr. w. von einem» e crfdmannez. 2. sichernHy othek
»

verr, gen-strac-iv.xÆ;m3»Exp. d. Z. ak-. sub. In
WeDirtskifccguUthDieMÄR- d- Mis. schweraber glücklich
erfolgte EntbindkmgImmer LebenFrau beehre ich michhierdurch
ergebenst anzuzelst zUSlUchfühleich mich verpflichtet dem

Herrn D1-. med.
·

. . .

dessenebean geschickteAls liebevoll-eBehandlung bet-d1eferGe-.
. legenhettnieMgefÜhltenDank auszusprechenÆ
··-—————.-—- W

Ha
—-

Danksagnng. .

,

Allen Freundenund Bekannten, welche meinemManne benn

BegräbnißMAY-ZEhre erzeigthaben, meinen aufrlchkkfgsnxdsinä
Zugleichzelge ich ergebenst an, daß ich das GeschaikWEMSS

- seligen·Manne6in derselben Weise wie bisher UnvetäIWM fort-
führe-

« WittweHollh geb: Kleist, Wes-erstr. 16.

. !

e W e r-
«

Brücken- u. Köpnickerstr.- Ecke ffüv x

«

-


